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SONNENHERZ   

Jeder ist anders 

Eine Geschichte über das Anderssein,  
über die Grenzen der Gesellschaft  

und welche Hürden man überwinden kann,  
wenn man etwas aus tiefstem Herzen will



Milow, meinem größten Lehrer und besten Freund, 
ist dieses Buch gewidmet

Einen bunten, vielfältigen Weg 
wünsche ich allen Lesern, Hörern und Betrachtern!

 

Vorwort und Denkanregungen

Sonnenherz ist eine Geschichte über das Anderssein 
und das Andersfühlen, in der es darum geht, wie man ge-
sellschaftliche Grenzen überwindet, um seinen 
individuellen Weg zu gehen. 

In Sonnenherz geht es um´s Wie, sowohl inhaltlich als 
auch die Gestaltung betreffend.
WIE erlebst du die Geschichte?
WIE findest du das Verhalten der einzelnen Tiere?
WIE würdest du dich selbst in der Situation fühlen?
WIE ist das Thema bebildert? 
 
Jeder ist anders und hat seine eigene Art. Mit 
Menschlichkeit, Integration, Liebe, Offenheit und 
Werten können wir zur Akzeptanz beitragen. Genau 
das brachte Milow, mein Hund, in mein Leben. 
Als Schulhund trug er mit seinem freundlichen Wesen 
zur Integration und Gemeinschaft bei.



Die Mutter rief die Löwenkinder zu-
sammen und brüllte voller Schmerz: 
„Wie es scheint, kommt euer Vater 
nicht wieder!“ 

Der kleine Löwe wuchs heran und 
entwickelte sich prächtig, war gesund 
und munter. Ihm fehlte es an nichts. 

Die Geschichte begann, als ein kleiner 
Löwenprinz im weit entfernten Afrika 
das Licht der Welt erblickte, und mit 
seiner Geburt begann auch die 
Geschichte vom Schwarz-Weiß-Denken 
und der großen, der wahren Liebe. 



Der Prinz war traurig. „Warum geht 
mein Papa weg von uns?“, dachte das 
kleine Löwenkind. „Jetzt hab ich nur 
noch Mama“, murmelte er. Lange war 
der Prinz sehr traurig, doch er wollte 
auch wieder fröhlich sein und sein eige-
nes Glück finden. 
Auch ein Prinz - Verbindung mit reich, 
mächtig - kann unglücklich, traurig 
sein. 
Transitionen, Krankheit, erworbene 
Behinderung, Tod, Traurigkeit, schlim-
me Schicksale überwinden – ein neuer 
Lebensabschnitt.

Der junge Löwenprinz veränderte sich 
„innen“ und „außen“. In seinem Herzen 

Doch eines Tages ging sein Vater jagen 
und kehrte nicht wieder zurück. 

Die Mutter rief die Löwenkinder 
zusammen und brüllte voller Schmerz: 
„Wie es scheint, kommt euer Vater 
nicht wieder!“ 



Der Prinz war traurig. 
„Warum geht mein 
Papa weg von uns?“, 
dachte das kleine 
Löwenkind. 

„Jetzt hab, ich nur noch Mama“, 
murmelte er. Lange war der Prinz 
sehr traurig, doch er wollte auch 
wieder fröhlich sein und sein eigenes 
Glück finden. 


